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Aemtlicher Theil
^ s e . k. k. Majrstät haben mit a. h. E"t-

schließung vom 8. Nov. d. I . , über Antrag des I u -
stiz-Ministers, den Hosrath beim lomb-. venet. Se-
nate des obersten Gerichtshofes, Philipp P e d r a z z a ,
zum Vice. Präsidenten des Appellations« Gerichtes
ist Venedig allergnädigst zn ernennen geruhet.

K li n d m a ch n n g.

Mittelst der Kundmachung in dem Amtöblattc
der „Wiener Zeitung vom 20. v / M . ward allen
Redactionen der hiesigen Tagcsblättcr, so wie auch
den öffentlichen Agent.n mit Bezug auf den hohen
Gouvernement'Erlaß vom 12. August l«49, Zahl
12.318, bei Androhung von Geld., und nach Um-
ständen auch Freiheitsstrafen untersagt, jede wie im->
mer geartete Nachricht über nicht schon official ver-
öffentlichte Operationen der k. r. Armee und mililä-
rische Dispositionen der Truppenkörper überhaupt
zu verbreiten. ^

D>e richtige Auffassung der Tendenz, somit auch
des Umfanges diescs Verbotes konnte bei irgend
einer Voraussetzung wahrhaft patriotischer Gesiiuiun
gen der Organe der öffentliche!, Blätter keinem
Zweifel unterzöge», weide».

Dem ungeachtet haben die jüngsten Emissionen
des „Soldatcttfrcundcs" und des »Frcmdcnblattes"
Beispiele geliefert, mit welcher Rücksichtslosigkeit die
obige Warnung ihrerseits entgegen genommen wor-
den ist, da sie ihre Spalten mit Verlautbarung von
Bewegungen einzelner Heeres-Abtheilungen im I n - "
und Auslande ebenso unberufen als vorzeitig füllten.

Es sind die Redactionen dieser Blätter deßhalb
zur Verantwortung gezogen und für die nicht zu
entschuldigende Ucbertrciung eines erst kürzlich aus
leicht begreiflichen Gründen erneuerten Verbotes —
Und zwar die Redaction des »Frcmdenblattcs« mit
liner Geldstrafe von 100 fl. C. M. , jene des »Sol - !
datenfrcundes" aber, wegen des wiederholten Ver-
gehens dieser Art mit der Geldstrafe von 200 si.
C. M . zur Verwendung für wohlthätige Zwecke be
straft worden, was hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird.

Wien, am 15. November 1850.

Von der k. k. Mil i tär.Central .-Untersuchungö-

Commission.

Der Minister für Landescultur und Bergwesen
hat den prov. Berg.-Commissar in Wiener-Neustadt^
^Ucas K r o n i g , zum prov. Berghauptmann in
Klagensult, den Districts - Markscheider beim I n -
spectoral - Obcramte in Nagybanya, Carl G o t t -
^ a n n , z u m prov. Markscheider (Berg-Ingenieur)
"ei der Berghauptmannschaft in Klagcnfurt;

den Actuar der ehemaligen Bcrggcrichts - Sub-
^tution in kaibach, Anton N e u m e i s t e r , zum
plov. Actuar ebendaselbst,

und den Berggcrichts e Sudstituten in Laibach,
Thomas Natz, zum prov. Berg. Commissar in
l-aibach ernannt.

^ . Se. k. k. Majestät haben über Antrag des Justiz-
^'"'sters mit a. h, Entschließung vom 8. d. M .
ö" "nennen geruhet:
h Zu Rathen bei dem Gvi l - Tribunale i . I n .
' " " i zu Mai land: die Näthe Carl H a n n i b a l

A n c l l i lind L u i g i T i m o z z i , welchem die nach-
' gesuchte Ucbcrsctzung von Brescia und bezüglich So,»'
^drio gewährt wi rd; dann den Prätor l . Classe in
Crema, Joseph M a i n a r d i und den Nathsproto-
collisten beim lomb. - venct. Senate des obersten
Gerichtshofes, Ludwig Frcitierrn v. P a r t i n i.

l Bciin Criminalgerickte in Mailand, die Räthe:
Antoi, C a r c a n o u»ld Octavius N o g n o n i , wcl-
chc» die nachgesuchte Ucbersetzung von Cmno u»d
beziehungsweise Brescia gewährt wird; den Rath
des Coltfgialgerichtcs in Spalato, Andreas Casa-
n o v a ; den Prätor 2. Classe von Gallarate, Joseph
M a gg i ; den Prätor 3. Classe von Saronno, Vir-
ginius Ca va l l i ; den Prä'lor 4. Classe in Bellano,
Joseph D estra n i, und den Rathsprotocollisten des
lomb. Appellationsgerichtes, Rudolph M a t o r e l l i .

Bciln Mercantil - und Wechsclgerichtc in Mai-
land: Den Rath des Provinzial - Tribunals in Co-
mo, Jacob P i a z z o l i , welchem die nachgesuchte
Uedclsetzung bewilligt wird, und den Prätor 1. Clalse
in Lonato, Aitton B e r e t t a .

Beim Provinzial-Tribunale in Mantua: Dcn
Nath dcS Provinzial-Tribunals in Sondrio, Anton
F o r n a r o l i , dem die nachgesuchte Übersetzung
lewilligt w i rd , und dc>, Garnisons < Auditor in
Mantua, Haupttnann Nicolaus v. P i k h c r .

Beim Prouinzial-Tribunal in Brescia: Die
Prätoren Stanislaus P o r r o in Salo 2. Classe
und Fr<mz S i l v a in Isco 3. Classe; die Raths,
protocollisten: An:on B i a n c i n c l l i von Brescia
und Markus A n gc l i n i von Vicenza, und die Prä-
tlirs - Adjunctcn von Lonato, Emi,l G i o v e t t i und
Ninald P e l l i z z a r i .

Beim Provinzial. Tribunal in Como: den Prä'o
tor 2. Classe ill Sorcsina, Camil P o z z u o l i ; den
Prätor 1. Classe in Melegnano Peter B i n i und
den RathsprotocoUistcn des Provinzial-Tribunals in
Bergamo Vincenz B o n i o l i .

Beim Provinzial - Tribunal in Pavia: Die
Prätoren Johann L e g n a n i in Romano 2. Classe,
Franz B i a n c h i in Casalmaggiore 2. Classe und
Johann Baptist C u r t i M a g h i n i in Casalbutta-
no 3. Classe; dann den PrätUrs-?ldjuncten in Pavia
Johann B r a m b i l a ; endlich

beim Provinzial-Tribunal in ilodi: Die Prär
toren Cari C i t t a d i n i in Chiari 2. Classe, Ferdinand
S a l a r i n i in Bozzolo 2. Classe und Hieronimus
N a c c h c t t i in G<ndone I Classe.

Se. k. k. Majestät haben über Antrag des Ju-
stiz. Ministers mit a. H. Entschließung vom 8. d. zu
Prätoren 2 Classe: I n Lecco den Prätor 3. Classe
von Ninasco Johann Anton Ro ss i , in Sorcsina
den Prätor 3, Classe von Gravcdona. Johann Boc-
c o l i in Chiari, den Prätor 4. Classe von Caprino
BcrgamaZco Joseph M e n g h i n i .

Zu Prätoren 3. Classe: I n Castiglione dellc
Stiviere den Prä'turs-Adjuncten von 8l»Iü Luigi
B o s o n e , in Dcsw den Prätor 4. Classe von Volta
Franz S e r t o l i , in Saronno den Präturs-Adjunc-
ten von BustlxArsizio Franz B e r e t t a , in Mor,
begno den Präturs Adjuncten von Casalmaggiore
Alcxius Ca c c i a , in Gravedona den Prätor 4.
Classe von Asso Antun P r c s t i n a r i , in Binasco
den Präturs.Adjuncten vol^ Verolanuova Eugen
T a m a s s i a .

Zu Prätorcn 4. Classe. I n Bellanoden Präturs-
Adjuncten von Cassano Franz C a r i n i , in Sab-

bionetta den Präturs-Adjuncten von Bozzolo Georg
B i a n chi d' A d d a, in Sermide den Criminal-
Actuar in Mantua Leopold M i c h c l i , in Bormio
den Stadt-Praturs-Adjuncten in Sondrio Pompcjus
B a n f i , in Caprino Bergamasco den Präturs^Ad-
juncten von Breno Ioftph T a c c o n i , in Volta
den Präturs-Adjuncten von Crema Franz P o n z o-
n i, allergnäoigst zu ernennen geruht.

Am ,6. November 1850 wird in der k. k. Hof-
und Staalsdruckcrei in Wien das l'XI^lX. Stück des
allgemeinen Reichsgesch. und Regierungsblattes, und
zwar sowohl in der deutschen Allein-Ausgabe als
sämmtlichen n e u n Doppel-Ausgabe ausgegeben und
verjendct werden.

Dasselbe enthält unter
Nr. 443. Die Verordnung des Ministers des Cultus

und Unterrichts vom 18. October 185,0, enthaltend
Bestimmungen über das Contrahircn der Gym-
nasial-Studien und über das Privat-Studium für
die Kronländcr Oesterreich unter und ob der Enns,
Salzburg, Tirol, Steicrmark, Kärntcn, Krain,
Triest und Küstenland, Dalmatien, Böhmen,
Mähren, Schlesien, Galizicn und Bukowina.

Ebenfalls hcutc den l6. November 1850 wird
ebenda die polnisch-, ruthcnisch-, croatisch- und serbisch-
deutsche Doppel Ausgabe des am 9. October 1850
vorläufig bloß in der deutschen Allein^, am «. Nov.
1850 aber in böhmisch- und slovcniscli-deutscher
Doppel.Ausgabe erschienenen (.'XXXll. Stückes deS
allgtmcinen Reichsgcfetz- und Regierungsblattes aus-
gegeben und versendet.

Die darin enthaltenen Nummern sind bereits
bei den früheren Ankündigungen angegeben worden.

Wien am 15. Nov. 1650.

Vom k. k. Nedactionsbureau des allgemeinen Reichs,
gesetz- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
V o r sch l a g

zur Eultivirunst des Karstes,
vl.',i A n d r c a S F l r isch m a u n .

(Fortsetzung.)
Echter Kastanienbaum (l'uslan«» vo^ca Uürl.)

Er erlangt eine Höhe von 50—70 Fuß. und über-
trifft zuweilen an Höhe und Stärke die E'che. Man
vermehrt diesen Baum durch Samen und Ableger.

Gemeine Kiefer oder Föhre (?i,i„« «.>>"»!»'«'» t..)
Sie wird an 8 0 - 1 2 0 Fuß hoch und 3—4 Fuß
dick. Die Aussaat kann im April bei feuchter Wit-
terung sowohl mit den Zapfen selbst, als auch mit
dem reinen Samen aNein geschehen. der in 6 Wo-
chen schon aufgeht. Die Föhre liebt einen steinig
sandigen, mageren, ziemlich trockenen, warmen Mi t -
telboden.

Gemeiner Lärchenbaum (l.nrlx « u ^ l l ^ n . I ' I -
m,8 l<nrix I..) Dieser Baum ist der nützlichste unter
allen Nadelhölzern; er übertrifft alle an Schnellig,
keit des Wachsthums; denn schon in 1« Jahren er-
reicht er eine Hohe von 4 0 - 4 5 Fuß. Die Ver-
mehrung und Fortpflanzung kann nur durch den
Samen geschehen, und dessen Aussaat im Frühlinge
vor sich gehen; in 4 Wochen kommen dieselben mit
purpurrothcn Wurzelkcimen schon zum Vorschein.
D i r Lärche kommt auf rauhen, sandigen und felsi.
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den Plätzen der Hochgebirge, wie auch in der Ebene
sehr gut fort.

Edel-Tanne oder Wcißtanne (l?inn« ^liie«,
oder älii6» ,i<x'lmulu.) Unter den Nadelhölzer» der
höchste, stärkste und älteste B a u m ; er findet sich
160—180 Fuß hoch, 6—8 Fnß im Durchmesser
und bleibt oft 300 Jahre gesund.

Gemeine Fichte oder Nothtanne (l'inn» picu»
vder l̂»>V>« «x <-«!«:» D«o.) Sie findet sich «60—180
Fuß hoch und 6 Fuß im Durchmesser. Die Fort-
pflanzung der beiden eben erwähnten Sorten gc-
schieht durch den Samen.

Weißgraue Pappel (l'oimll,« <^no8<:«il8.) Sie
erlangt in 40 Jahren eine Höhe von 80—100 Fuß.
Man pflanzt dieselbe durch den Samen und Steck-
linge fort.

Zitter-Pappcl oder Espe (l'om»I,l8 ll-emnla 1 .̂)
Dieser Baum wird in 50 -60 Jahren 80 Fußhoch
und erreicht 2 Fuß im Durchmesser. Die Zitter-
pappel wird am sichersten durch den Samen fort.
gepflanzt.

Gemeine Esche (l«'l-:»xinn8 ox^ls io i ' I..) Dieser
schöne Baum erreicht eine Höhe von 130 Fuß, u»d
cin Alter von 200 bis 300 Jahren. Die Manna-
oder blühende Esche (l^nvilmx Ol-nnx 1̂ .) Von ihr,
so wie noch von andern im südlichen Europa wach.
senden Eschen erhält man die bekannte Manna, die
als ein klarer Saft durch Stiche der Eicoden, oder
noch mehr durch Einschnitte hervorstießt und sich
nachher verdichtet. Die Vermehrung u»d Fortpflan-
zung kann durch den Samen und Ausschößlinge ge-
schehen. Die natürliche Saatzeit ist der Spätherbst;
der im Frühling gcsäetc Same liegt viel länger in
der Erde, bis er aufgeht.

Gemeiner oder weißer Ahorn (/Vc<;,' i'««!i<ll>-
1'I:l>2un8 1̂ .) Dieser scbönc und nutzbare Baum
Wird 60 , 80 — 100 Fuß hoch und bei einem Alter
von »50—200 Jahren an 4 Fusi im Durchmcsser dick.
Die Vermehrung gcschicht durch Samen.

Feld-Ahorn oder Maßholder <^<'«r <^mpN8ll-a
1 .̂) Man findet idn alö Baum von «0 — 50 Fuß
hoch; gewöhnlich aber als Sttauch von 10—lü
Fuß. Man pflanzt ihn durch Samen fort.

Spitz-Ahorn (^«'M' Illutn!!»!«!,'.'« 1̂ .) Er erreicht
line Höhe von ^0—60 Fuß. Verdient als Stan-
genholz angepflanzt zu werden. Seine Vermehrung
geschieht im Frühjahre am leichtesten dmch S.imen.

Gemeine Roßkastanie (/V<>5l-nln« IIij!,»<i<,-35lN'
mim l>.) Stammt aus Nordasien , ist aber jetzt
überall einheimisch. Dieser jchöne Bauin wird in
80—100 Jahren an 60—80 Fuß l:ocb, und 3—4
Fuß im Durchmesser. Man vermehrt ihn durch den
Samen und das Pfropfen.

Gemeiner Wallnußbaum (.ln^I.-in« l ' ^ in I'.) Er
kam aus Peisien nach Italien, von da nach Deutsch-
land unter dem Namen: Welsclier Nußbaum. Sein
ungewohnt ch schneller Wuchs bringt ihn zu einer
Höhe von 60 bis 80 Fuß. Die Fortpflanzung ge-
schieht durch Früchte.

Gemeine Eberesche oder Vogeldecrbaum (so,'-
l„i« ^ucllpl»!» l^.). Cr wird an 60 — 70 Fuß
hoch und liefert ein Wcrkholz von vorzüglichem
Welthe. Dieser Baum läßt sich durch Abrisse und
lebendige Wurzeln, oder am besten durch den Sa-
men, der im folgenden Sommer aufgeht, fortpflan-
zen. Er nimmt beim Pfropfen den Elscbecrbaum,
Speierling, auch Aepfel und Birnen an.

Mehl Eberesche oder Mchlbeeibaum (5m'li„8

^ i » l ' i - l / . ) Er wird 30—w Fuß hoch.

Elsebeerbaum (soil iu« lollnllilili« l)!,l.^ oder

l.'sil!»«"»»!» lollln'lliililj l^nlll ) Er wird 40 — 50
Fuß hoch und darüber, findet sich abcr auch als
Strauch. Unter dem einheimischen Werkholz ist das

, dts Elsebeerbaumes das schätzbarste und schönste.
Machalebs-Kirsche (I'l-mm« kl:,!»!»!.;!, l i ) I n

der Wildniß wird dieser Strauch nur 6 Fuß, auch
auch wohl 8 - 1 0 Fuß hoch, eultivirt wird er aber
lin Baum von 20 — 30 Fuß Höhe. Derselbe liefert
cin schönes, wohlriechendes Nutzholz. Die Fort
Pflanzung geschieht durch Samen.

Süßkirschenbaum (l'l-umi« uvimn 1̂ .) Dieftr
schöne Baum wird oft 60 — 80 Fuß hoch. Das
Holz wird sehr gesucht und mannigfaltig verwendet.
Man pflanzt den Baun, durch Samen fort.

Schlehen-Pflaume, Schwarzdorn (l'l-unu«
«I>In<>.̂  l<) Er wird 6 — 8 Fuß hoch. Einen
wichtigen Gebrauch macht man von dem Schwarz-
dorn in den Oradirhäuscrn.

Gemeiner Bohnenstrauch ( (^'li«»8 I^Innim»»
l^.) Dieser schöne Strauch wird gewöhnlich 15 —
20 Fuß hoch; doch findet er sich auch als Baum
beträchtlich höher. Das Holz wird dem Eichcn-
und Ebenholzc an Härte und Glätte gleichgcschätzt.
Er läßt sich leicht durch Samen und Wurzelbrut
vermehren.

Stumpfblattrigcr Weißdorn (l'>-:ll.il^!l5 Ox)»-
c'lmllm Î .) Dieser Strauch wird 8—10 Fuß hoch,
— Epitzblättriger Weißdorn (^i'»l»6^l>« lnono>>>nil
^.-n!lj.) Er ist höher als der vorige und wird nicht
selten zu einem Baume von 20 Fuß und darüber;
sein Holz ist fester und zäher; beide werden durch
die Früchte fortgepflanzt,

(Schluß folgt.)

La ibach, 15. November.
Der wissenschaftlich ausgezeichnete Herr Hein-

rich F r e y e r , (5ustos des hiesigen Landes-Museums
und Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften, ist
von dem historischen Vereine für Kärnten zum E h-
r e n m i t g l i e d e — bereits unter 15. Ju l i d. I . ,
also noch vor der gleichartigen Erucnnung des hi.
storischcn Vereines sür Krain — crn.lnnt worden.

<3vrrcspo>ldenzcll.
Tr i e f t , 15. November.

. . ^ » . . Gestern Abends brachte der Dampfer
«Europa« Capitä'n Bonano, Nachrichten ausÄlcxan-
drien in 14!) Stunden, und zugleich die Post aus
Indien und Ehina. Die Nachrichten von Bombay
reichen bis zum !7. October, jene von der chinesi-
schen Gränze bis zum 29, September. Die Afre-
dies, welche sett einem Jahre d.is Land beunruhig-
te», scheinen jctzt ernstlich mit der Regierung an,
friedliche Verträge eingehen zu wollen. Die Re-
gierung berathet auch bereits ihre Vorschläge, und
es scheint, daß sich alles zu Gunsten der Engländer
ausgleichen wird. Die Afredics versicherten, den Weg
auf jener Straße nach Kohat frei, und die Reisenden
von nun an ungestört zu lasscu. — Die Regierung
Indiens gedenkt wegen der starken Unkosten die
Zahl der Landestruftpcn zu oermindern, und dafür
alle Hauptplätze zu befestigen und mit starken Gar-
nisonen zu besetzen. — I n Lahore waren aus Kash-
mir die schönsten Shawls nnd eine Menge von Kriegs.
Materialien, als Waffen lind andere Gegenstände
aus dcn Gebirgsgegenden angelangt, um diese
nach London zur Industrieausstelllina zu schicken.
Der Maharajah Goolubs Singh von Iamos schickte
zu dieslin Zwecke einige Shawls nach Lahore, welche
über 100,000 fl. (5. M . kosten sollen. I n Nizam
sprach man von einem Ministerwcchsel. Der Nizam,
welcher einsah, daß jein Peschkar Raja Ram Buksch
durch seine Incapicität dem Lande schädlich ist, hat
sich an den gewesenen Minister Nabwaub Shums.
ool Omra gewendet, und ihn dringend gebeten, die
Leitung der Geschälte zu übernehmen. Dieser Mann
ist allgemein im Lande beliebt, und zeichnet sich
wegen seines ehrenvollen Charakters aus. Jedoch
dieser erinnert sich zu gut auf Alles, was er in frü-
heren Zeiten von Nizam erleiden mußte; er erinnert
sich, wie der Nizam zu persönlichen schändlichen
Zwecken das Geld des Staates verschwendete, wie
er sich in Privatangelegenheiten mischte u. s, w. und
will deßwegen auf keinen Fall das Ministerium wieder
übernehmen. Nabwaub wird also nicht das Min i -
sterium übernehmen, aber wahrscheinlich wird cr er.-
laubcn, daß sein jüngster Sohn Dawannce dieses
Amt zur Rettung des Vaterlandes übernehme, in-
dem auch cr überall, in großer Gunst steht. Nab,

waud hatte sich beim Nizam ausgeredet, nur seines
hohen Alters wegen dieses Amt nicht übernehmen
zu wollen.

I n der Nahe von Ellichvoce fand eine Schlacht
zwischen den Truppen des Nabub Hossu Mien und
jenen der Regierung Statt. Ersterer scheint sich nur
vertheidigt zu haben, denn er hatte versichert, die
Truppen seines Königs nur dann angreifen zu wol-
len, wenn man ihn mit Gewalt vom Lande vertreiben
wollte. Man kennt noch nicht genau das Resultat
dieser Schlacht. —

Wir hatten hier gestern schon Briefe aus Ma-
dras vom 12. October, aus Schanghae vom 15.
Sept., aus Calcutta vom 7. October, aus Ma-
nilla vom 21. September und ans Canton vom
29. September, welche nur Handelsnachrichten brin-
gen. Die politischen Nachrichten aus China bringt
uns das Blat t „Overland Friend of Ehina" aus
Victoria vom 29. Sept., welche keine Facta, sondern
nur Gerüchte bringen. Man erzählte, sagt jenes
B la t t , daß Seu vor drei Wocbcn sich nach Peking
geflüchtet habe, und zwar ans Furcht vor den I n -
surgenten. —

I n Schanghae war ein kaiserliches Decret e»
schienen, welches man jedoch nicht für authentisch
hält, laut welckem den Rauchern des Opiums sünf
Monate Zcit gelassen wird, sich davon zu enthalten;
wer sich nach Verlauf dieser Frist davon nicht ent-
hält, wird mit dem Tode bestraft, und seine Familie
verliert das Recht für drei Generationen, die Schu-
len zu besuchen und werden als Sclaven behandelt.
Man sagt die Insurgenten hätten diese Stimme
verbreitet, um den Haß gegen die neue Dynastie
zu erregen. Sonst nichts von Belang.

Heute ist die italienische Post — vielleicht we-
gen der starken Vora — ausgeblieben.

M a i l a n d , 13 Nov.
— 0. /V — Es ist in diesem Augenblicke für

den Berichterstatter aus der Lombardei ein schwerer
Stand, denn tiefste Ruhe herrscht im ganzen Lande,
die Politik schlummert, und zudem ist von dieser seit
langer Zeit nicht mehr die Rede. Wohl folgte das
zcitunglcscnde Publicnm mit gespannter Aufmerk«
samlcl't den jüngsten Vorgängen in Dclllschland, die
eine für dcn europäischen Frieden bedrohliche Miene
anzunehmen schienen, und auch die vor Kurzem an-
geordneten Tllippenmärsche aus den italienischen nach
dcn deutschen Provinzen, und die schleunige Berufung
dcs Feldmarscl'alls Grafen Nadetzky nach Wien,
weckten manche schlummernde Hoffnungen auf das
Neue, und ließen dcn ruheliebenden friedlichen Bür-
ger von der Furcht abermaliger Umwälzungen und
Drangsaale lcise erzittern. Zugleich leuchtete es doch
Jedermann, und selbst den Ungeduldigsten ein, daß
so drohend die Dinge auch dem Anscheine nach stehen
mögen, dennoch die Möglichkeit eines Krieges zwi-
schen den deutschen Großmächten noch sehr entfernt
sey, und in das Gebiet dcs Unwahrscheinlichen ge-
höre, indem wohl vorauszusehen, daß die gegenwär-
tigen kundigen Staatsmänner nicht Willens seyn
werden, sich in eine Fehde einzulassen, welche vorzüg'
lich der Democratic höchst erwünscht kommen würde.
Auch wäre dieser Krieg, dessen Gcsahr nach dc"
neuesten Berichten ziemlich abgewendet scheint, fü'l
das ganze Oesterreich, und insbesondere für das lom»
bardisch-venetianischc Königreich, das so sehnsüchtig
und mit tiefgefühltem Bedürfnisse der endlichen pol«-'
tischen und gerichtlichen Organisation, und des Auf-
Hörens des gegenwärtigen unerquicklichen Provisoriums
harrt, von unberechenbarem Schaden, indem dadurch
die Realisirung der versprochenen Reformen, die nur
Früchte des Friedens seyn können, nur in die Ferne
geschoben würden, Man glaubt jedoch, daß die Ol-
ganisation der Justiz nahe bevorstehend sey, den"
scbon seit langer Zeit verweilt ein ausgezeichnetes
Mitglied des hiesigen Appellationsgerichtes zu diese»"
Zwecke in Wien; auch sollen die Ernennungs- oder
Bcstätigungsdccrcte für die höhcrn Stellen, eineM
Gerüchte zu Folge, von Sr. Majestät bereits untel-
zeichnet worden seyn. Wie Manche mögen dabei z^
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tern, die wählend des Zeitraumes der provisorische,,
Regierung zu höhcrn Stellen oder Würden gelang-
ten, und nun in dcr Gefahr schweben, mit Verlust
und Kränkung sich in tie frühere Stellung zurück--
versetzt zu sehen. Hoffen wir, daß mancher Beamte
von ausgezeichneten Fähigkeiten, welcher in dieser Zeit
der allgemeinen Erschütterung hervorgezogen wurde,
und sich seitdem stets als redlicher, fleißiger und
jreier Staatsdiencr bewies, sich der kaiserl. Gnade
zu erfreuen haben werde. Indessen wird durch dicscs
über alle Häupter schwebende Damoklesschwert der
Nichtbcstäligung eine allgemeine ängstliche Spannung
hervorgerufen, welche nicht ohne Einfluß auf daö
socicllc Leben in allen Schichten der Gesellschaft
bleiben kann.

Ueber das lombardisch, vcnctianische Anleihen ver-
lautet bis zur Stunde gar nichts, und ein geheim-
nißvoller Schleier scheint überhaupt über den bezüg-
lichen Unterhandlungen zu schweben. Soviel ist gewiß,
daß noch kein Zwangvanlehen erfolgt ist, und daher
sind alle Berichte in den Zeitungen, welche desselben
erwähnen, als erdichtet zu betrachten.

Mittelst des nun in Gang befindlichen elektrischen
Telegraphen haben wir jetzt, einer Verordnung des
Handelsministcrs zu Folge, täglich die Wiener Course,
welche gleich nach Schluß dcr Wicncr Börse hierher
telegraphirt, und unverzüglich sowohl dcr Handels-
kammer zum Behufe der Wcchftlvcrhältnissc, als der
officiellen „Mailänder Zeitung" zur Veröffentlichung
mitgetheilt werden. Eine kurze Unterbrechung der
telegraphischen Linie von Verona hierher hat den
7. d. M . Statt gefunden, war jedoch nicht von Be-
deutung, indem den folgenden Tag alsoglcich die elek-
trische Communication wieder hergestellt, und dcr ver-
säumte Börsenbericht nachgeholt wurde.

Das Wetter ist seit einiger Zeit leidlich schön, ob-

wohl, wenigstens in dcr Ebene, Nebel vorherrschend

sind; auch die Kälte scheint seit Anfang des Mo

nates bei dem bedeckten Himmel nachgelassen zu

haben.
Eben erfahre ich. daß der Hofrath Nittcr uon

ttuschin gcstcrn zum Behufe der Neorganisirung <
der k. k. StaatZbuchhaltung in Mailand angekom-
men ist. (Schluß folgt.)

V o m linken D o n a u u f e r , 15. Nov.
^> Also F r i e d e n ! So hoffen wir wenigstens

und mit uns der weitaus größere Theil der Bewohner
Ungarns, selbst wenn er auch minder österreichisch ge>
sinnt ist. Zieht ja doch ein Jeder, der halbwegs einen
Hausvcrstand besitzt, den ganz richtigen Schluß, daß
wir durch einen Krieg, selbst wenn scin Schauplatz
a u ß e r den Marken Oesterreichs wä're, nichts ge-
winnen, wohl aber viel, wenn nicht Alles verlieren
können. Trotzdem, daß die Truppenbewegungen noch
fortwährend, sind die Friedensaussichten gegründeter
als je, und das Gold- und Silbcragio fällt immer
Mehr. Während es aber auf 27 pEt. stand, zitterten
Unsere Capitalist", und suchten ihren Papiervorrath
auf alle mögliche Weise an Mann zu bringen; Einige
tauften sämmtliche Fruchtuorräthe zusammen und
Zahlten den Mctzen um 2 - 3 fi. W . W . theurer, —
Ändere liehen ihr Geld gegen Halbweg sichere Hypo-
thek aus; es war dieß ein recht erquickliches Schau-
spiel für das Proletariat, das zum ersten Male die
Nonne empfand, in der Jacke der armen Schlucker
zu stecken.

Die Einführung des Stämpcls hat besonders
aus die Buchdruckcrcicn nachthcilig infiuirt, — die
Anschlagzettel sind verschwunden. Das Preßburgcr
^heatercomitü, welches früher 900 Exemplare aus-
üben ließ, begnügt sich jetzt mit 400, und selbst auf
êse hat sie ein Abonnement ausgeschrieben; bis zur

stunde zählt sie 37 Abonnenten.

Der winterliche Typus zeigt sich jetzt auch bei
^ : Schnee und Eis! Werden wir abermals einen
^ harten Winter durchmachen müssen? Frägt man
^ und sieht mit Bangen den Feiertagen entgegen.

^ Feldarbeit mußte plötzlich eingestellt werden, und
^'ch die Donauschissfahrt dürfte schnell ihr Ende
^ e n . Gegenwärtig wird sie durch die unausgesetzten
^luppenvefördenmgm sehr belebt; fast jeden Tag

werden einige Schisse voll von unten zu uns herauf-
gebracht.

Die Viehseuche zcigt sich leider in dcr nächsten
Nähe Preßburgs, doch sind so energische Maßregeln
getroffen, daß sic uocl) nicht in die innere Stadt ge-
drungen ist.

Die häufigen Fcuersbrünsle, die jetzt in der
Nähe und Ferne ausbrccycn, beunruhigen unsere Be-
wohner sehr, und man glaubt, daß böswillige Brand,
lcgung dabei im Spiele sey; allein es stellte sich
ziemlich glaubcnswürdig heraus, daß meist uuvor-
sichtige Händc das Unglück hervorriefen.

V e st e r r c i ch.
W i e n , «5. November. Die Central. Sccbe-

hörde hat die Absicht, vor den Häfen in das Meer
laufende elektrische Telegraphen anzubringen, theils
um die Signalisl'rung der Schiffe von den Leucht-
lhürmen zu befördern, theils um die bessere Ver-
ständigung zu erzielen, als es durch die bisherigen
Signale möglich war.

- - Nachdem die -Grundlagen zum Entwürfe
eines Gesetzes zur Einführung der Civil-Ehe im
Ministerium des Cultus berathen wurden, ist, wie
das «Neuigkcils-Bureau" aus vollkommen verläßlicher
Quelle vernimmt, beschlossen worden, einem solche»
Gesetze weder Eingang noch Geltung zu verschaffen.
Ein in dieser Beziehung verfaßter Antrag wird nun
im Ministcrrathe zum Vortrage kommen, welcher
über diesen wichtigen Gegenstand ohne Zweifel keine,
den ersten Beschluß abändernde Entscheidung ver-
hängen wird.

- Der k. k. Feldmarschall Fürst v. Windisch.-
grätz ist in Gratz eingetroffen.

— Da in einigen Gegenden wieder Fälle von
Halbirunq der Münzschcinc vorkommen, sind die
Bezirkshauptmannschastc!, angewiesen worden, dieser
Unzukömmlichkeit durch entsprechende Belehrung zu
steuern, da cine Auswechselung getheilter Münzschcine
nicht stattfinden kann, eine beabsichtete spätere Zu-
sammensügung derselben aber nicht möglich ist, weil
die correspondircndcn Stücke nicht gesunden werden
können, auch schon Fälle vorkamen, daß bei Münz-
schrinen, die aus verschiedenen Stücken zusammengc.
setzt waren, ein Theil schon verlost, dcr andere aber
erst für spätere Verlosungen bestimmt war.

Das Ministerium des Unterrichts hat ge-
stattet, daß die Orden der Franziskaner und Kapu-
ziner ihre Novizen wie bisher licih absolvirter sechs,
tcr Gymnasial-Classe in das Kloster aufnehmen
dürfen. Doch hat diese Begünstigung, wie der M i -
nisterial-Erlaß ausdrücklich bemerkt, nur bis zur er-
folgten bevorstehenden Regelung des Klosterwesens
Giltigkcit.

D e u t s c h l a n d .
, V e r l i n , 13. Nov. Die Kriegspartci scheint
ihre Hoffnungen noch keineswegs aufgegeben zu ha,
den. Seit dcr Entfernung des Hrn. von Nadowitz
möchte der frühere Minister Hr. v. Bodelschwingh
als ihr Haupt zu betrachten seyn. Die Nachricht
von einem bevorstehenden Eintritt desselben in das
Ministerium wird immer von Neuem wiederholt.
Tritt dicscs Ereign iß in den nächsten Tagen wirk-
lich ein, so würde ein Krieg noch immer wahrschein,
lich seyn, auch wenn Preußen bis dahin noch mehr
Concessionen gemacht hätte. Hr. v. Mantcussel steht
freilich dem Anscheine nach jetzt fester denn je.

Herr v. Nadowitz ist ja mit seiner Sendung
nach England vollends beseitigt — aber doch scheint
cs gewiß, daß sein persönlicher Einfluß aus den Kö-
nig selbst, worauf schließlich Alles ankommt, um
nichts gewachsen ist. Ist es ihm doch immer noch
nicht gelungen, Herrn v. d. Heydt zu beseitigen,
trotz allen Niederlagen, die derselbe während seiner
ganzen Thätigkeit erlitten hat; und doch wäre eine
Entscl'NlNg desselben das einzige M i t t e l , um die
östlichen Provinzen auf's Neue fest an das M i l w
sterium zu knüpfen.

— Das gestern verbreitete Gerücht, dcr Pro-
fessor Kinkel sey in Hamburg arrctirt worden, hat
sich nach der »C Z." nicht bestätigt. Den eifrigsten
Nachforschungen des hiesigen Polizeipräsidiums ist
es bis jctzt nicht gelungen, dem Flüchtling aus die
Spur zu kommen,

Frankreich.
— P a r i s , 14. Nov. Barrot bekommt die Le-

gislative, er bewirkt den Antrag wegen Vorlegung
dcr Sitzuna>ProtocoIIe der Vcrtagungs-Commission.
Die früheren Vice^Präsidenten und Secretäre wur-
den wieder gewählt. Thiers Partei nähert sich Na-
poleon wegen dessen Botschaft. Tinguy stellt seincil
Antrag wegen Herstellung des allgemeinen Stimm-
rechtes wieder zurück. Morgen wird kcine Sitzung ge-
halten. Die Flotte ist in Brest »gekommen.

Nettes und Neuestes.
W i e n , I<j. Nov. Die vom Handelsministe-

rium angeordneten Versuche wegen Heizung dcr Lo-
comotive mit rohen Steinkohlen ergaben die gün-
stigsten Resultate, so daß die Steinkohlcnfeucrung
für die Staatobahnen ehestens in allgemeinen Ge-
brauch kommen dürfte. Die Lobositzer Bahnstrecke
wird bereits seit längerer Zeit ununterbrochen mit
Braunkohlenheizung befahren.

— Der Herr Civil-Commissar Freiherr voil
Gchringer hat den Vorstehern der ungarischen isracli»
tischen Gemeinden bedeuten lassen, daß nach dem
Wortlaute des kaiserlichen Patentes mit December
die erste Nate von 125 000 fi. C. M . für den zu
bildenden israelitischen Schul- und Unterrichtsfond
einzuzahlen ist. Zugleich erfahrt man, daß im M i -
nisteriutn an dem Entwürfe zu einer Verordnung ge»
arbeitet wird, wllche die näheren, noch ausständigen
Bestimmungen über die Verwaltung und Verwen-
dung dieses Fondes enthält.

— Sicherem Vernehmen nach ist in Betreff
des politischen Organisations-Statutes auch die An^
sicht des F M , Radctzky einvernommen worden und
cs sind in Folge der Aeußerung desselben verschiedene
Abänderungen in dem bezüglichen Entwürfe vorge-
nommcn.

Telegraphische Depeschen.

— B e r l i n , l5. Nov. Dcr Minister des Aus-
wärtigen hat heute eine östcrr. Note übergeben, welche
vom Staatsrathe unverzüglich in Erwägung gezogen
wurde. Dem prov. Fürsten Collegium hat dcr prcuß.
Bevollmächtigte Eröffnungen über die Lage der
deutschen Angelegenheiten gemacht. Graf Nostiz geht
als Gesandter nach Hannover.

— 16, Nov. Börse flau, merklich zurückgegan.
gen. Wcchselcours auf Wien 18'^. Persigm) wurde
abberufen, er wird durch Levcbre, der sich bisher in
München befand, ersetzt. I n Betreff der gcstcrn ein-
gelangten österreichischen Note werden noch Erklä-
rungen und Ergänzungen aus Wien und Frankfurt
verlangt, erst nach geschehener Einigung werden wei
tere Beschlüsse gefaßt werden.

H a m b u r g , 14. November. Gestern ist der
»Gcsion" von Eckernförde in Travemündc angekom-
men, geführt vom Capitän Thatscher unter ftreuß.
Kriegsflaggc. Die hannover'sche Commission nach
Holstein ist gestern hier durchpassirt.

— ,5. November. Kleine Vorpostengefechte
zwischen den Holsteincrn und Dänen haben stattgc..
funden, genauere Nachrichten fehlen.

— Kassel 14. November. Der landständische
Ausschuß wird vermehrt und die Staatsdiener auf-
gefordert, die Vollziehung der Verordnung vom 2.
November zu bewirken oder zu befördern.

— G o t h a , 12. November. Der Koburger
Staatsschatz wurde Hieher gebracht.

— M a d r i d , 9. No». Die Deputirtenkammer
hat sich constituirt. Es wird ein ministerieller Preß-
gcsetz-Entwurf erwartet.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al. v. Kleinmayr.



Telegraphischer E o u r S - Bericht
der Staatspapiere vom 16. Nov. 1850.

StaatSschulbvtrschrcibungtu zu 5 M . (in CM.) !»2 7/8

betw ., ̂ , . , ,<>„ . >71,,i/h.
Verloste Obl^aüoum, Heftan,-l zu «,. M < ) — i

Dailcheucli»,»train, mi^'icra-'!,, 4 < / ^ ' ' ^ ^ ,'il^.^.«!^' ̂
rial - Obllgatiolicn vo» Tin'l, l ^ „ n l D ' ^ ' i ^ t
Hovarll'l-ni uud Sal̂ l'!lr>i . ^ II l/2 „ ^'-—' .,. !

Obligation!» vo» Oali^iril . n̂ 2 pCt. W

Wechsel-Cours vom ,6. Nov l850.
Amsterda»!, s>'<r «00 Thalcr <3»n.»t, Rthl . «74 Äs. 2 Mm,at.
Augsburg, für 100 Guldc» (5iir.. Olllt>. 12.) Äs. liso.
Frankfurt a . M . , für 120 st. südd. V^r- )

tinS-Währ. i»l 24 l / i st. Füsi. ̂ , i l d . ) l24 ! / 2 Äf . 2 Mmas.
Geniic,, für ^U0 neue Pic»nmt. Lir.', 0>„id. 14:; «/> As. 3 Mlmat.
Hcoxburss. für «0« Thaler Äaino, 8l<s>l. 18:i l / 2 2 Menat,
Livorii l ' , sin 300 T^camschs ^irs. («lild. 122 Äs. 2 Mmnit.
London, für t Pfund Sterling, (Huidm 1 2 - « 5 8 Ml' i iat.
Marseille, für :l00 Fransen, . Mi ld . ,4<l Äf . 2M»n»t.
Varis, für 300 Franse», . . O»ld. l4<» Är . 2 M , ' „ a t .
Bukarest für 1 Gulden . . . para 220 ä l T.Sicht.

G<ld-Hgio »och dein ^ l la^d" lwm 111. ̂ iou. l ,^50
Är i . f Geld

Kais. Münz - Dncaten Agio . . . . :l2 :l > :l/4
dctto Rand- dto ., . . . . . ' l l ! l /4 !U 1/2
liiapoleonsd'or „ . . . . l)./)^ !>.5i2
Souverainöd'or „ . . . . —. 17
ssriedrich.'d'or 1U.6 1 0 . ^
Preusi. D 'm>' „ . . . . 1 t t . l ,> 10. «2
E n g l . Sov r ra ings „ . . . . 12.12 1 2 , l 0
Nuß. I m p e r i a l ^ . . . . 1 t t . 7 ' 10,7,
Dopple „ . . .̂ » . ; >' 4 0 i / > :z« 1/2
Si l l ' e rag iu ,<^? ch,2.'» ^ 2 4 . ) / »

Vctreid - Durchschnitts - Preise
in Laidach am lk. November 1850.

M a r k : p r r i s r.
Ein Wiener Mctzcn Weiden . . 4 si. 52 kr.

— — Kllkllilü) . . :; « <ll^/.'. „!
— — Halbii'licht - — ., — » '
— — Korn . . . 3 » 3« „
— __ Gersse . . , ^ - , . - , , ,,

^i 22l5. d ) ' ^ . ^ l i '^ '< n>. 6 l2

zur Eil'belUfUliq der 3>e!lasse!>schafls.Giäul.'lher. ^
H<or tem k. l. ^c,zi,kilge'ichlc Obcil.nd.ich ho»

ben aUc Dicjcingfi,, welche a-i die V>,'rl>'ffcnschift
des den 2 l . I.,in,er l. I . vtistoideürn Halbhl'iblels
Mart in Kollsliz vc»n Pl'li0ilz als chia'ilt^cr cinc
Forde>Ul,g zu stellen h.ll'l'n , zur A,!Mll0lN!^ u. d
TXirthllung dciseldcn dl'n 6. D^cnibci- I. ^. zu e,-
scheinen, oder l'i'S o^hin ihr Äinnlldliogs^esuch sch>is.'.
lich ^, lil'er'kl'che!,, witr lqrns diescü Oläul'iqeln an
die Aetlasscnsch.Nt, wenn sie tlüch die Bcz,U)lm,g
der angcm.ldelcn Forderungen eischöpll wmoe, keil»
weiterer Anspruch zlisiat^e, a l ^ insojerzl. »Dcn l i l ,
P'andlrchl grdl'ihrl. ' ' ' ' ' ^ / '"- "

Oberl.nbacl) am 20. A ü g U jÜ5'^ '

Z7^217, ^ ^ ^ ^1. ^ ^ 0 ?
E d i c t

zur EillbernlN!.g oer 3>»'ll̂ sse>isch.isis ^ ^läll.i<;c>'.
K)or rem t. r. Bc^rkc'^l«chie Od^rlai^.zch l)a-

bin alle B i . jc l l i ^cn, »vclche a>, die Verllisslnschafl
des, den 23. Ju l i lU50 ^e»>1o,denen GlU!,dl.'efi^e>e
Jakob Kogouschrk von Geieuih als Oläudiger eine
Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darthuung de>selbcn de:i 7 D i elndc, I. I . ,̂ u ci-
scheine»,, oder bis dahii, ihr AnmelOliligsgrsuch schiifi-
lich zu lidcrreichcn, widrigens ciefcn '^kmbigein an
die äicrlaffenschasl, wein» sic rnlch die Äczahlung
der angfm.loeten Foideruugen erschöpft »vli.de, rei„
weiterer Anfvruch zustande, .ils insosrrn ihncn ein
Ptai,d>echl gebulxl.

Oberl.ndach am 20. Auj>usl 18.',0.

Z. 222l. (l) I ^ " " ^
Hans Verkauf.

Daö im guten BaUhllstandc befindliche Hans
Nr. 38 in dcr Stadt, am alten Markt , sammt
Garten und Wicsanthcile, ist auä freier Hand zu
verkaufen. Käufer »vollcn sich an den Eigenchü»
wer daselbst wenden.

Laibach am lt t . November l85U.

Z. 2177. (3)
Wohnung zu vormiethcn

Eine Wohnung am Hauptplah, desteyeno uuS
it Zimmern, Speise, Kcllcr, Holzlegc, Dachdo--
den und sämmtlichen Nedcnll)cal!tälen lst sogleich,
von jctzt vis Georgi ll^5,l an, zu vamiethen.
Das Nähere ist in der Handln,'^ von Herrn
Pikatt 6c Rachoy zu erfragen.

A n e m p f e h l u n g " ^
Die ehrfurchtsvoll gefertigte Witwe macht hiemit bekannt, daß sie das Kleidermachergeschäft

ihres scl. Ehegatten durch einen geschickten Werkfü'hler fortführt, und daß in ihrem dießfalligen
Gewölbe im Iudensteiq, im Hrn. Seemann'schen Halise, für den kommendm Winter große Sor«
timcntü an fertigen .V^xl-^!-Xixl<>,8, Burnusse, Tuch- und Kalmuckröcken, Hosen, Mäntel,
Gill(>, Hemden, Chemisetten, Halskragen, Cravatten lc., so auch allerhand Ia^dröcke zu haben
sind. Auch werden, d l verschiedene Klcioungsstoff'.' zur?l^iswahl am Lager sind, Bestellungen an-
genommen und in der kürzesten Zeit um die billigsten Preise hergestellt.

Die Witwe empfiehlt sich einem hochgeehrten Publikum zu geneigten Aufträgen.
Maria Iama

sel Witwe.

Optische Anzeige
von bosondcreul Werthe fnr alle Brillen-Bedürftige.

Der Gefertigte erlaubt sich bicrmit die erqebci'st^ Än^ciqc ^u machen, d.isj er mi l scinrin großartigen,
rühmlichst beÜmnicn vpr ischen Z V a r e n l a ^ e r , e i g e n e , , F a b r i c « ! e s , h^r anbekommen ist. Beson-
dcrs H.U er die Ch>c, euicn i d e n deiari l-'eiornden aui seine n eu er su nd e n e n B r i l l e n - u n d Lor -
g n e t t e n ' G l ä s e r ^us F l i n t - G l a s aufnielksam ^u machen, welche genau bciechliet und fein pilisko«
pisch «isschliff^n, so wie i» allen Eiüf^fflinqrl» ui baben sind.

T h e a t e r - P e r s p e c t i v e , F e r n r o h r e , Feldstecher, mit cclu achromatischen Gläsern, welche wegen
ihrer Schaise, st>i,ke!i Ve>aröl)»,'sll!iq und hellen luchst sehr ^u empfehlen sind, we,dcn bei großer Aus»
wadl zn äilßcist billigen Preisen ab^eqebcn; lo auch i t u l l p e n , M i c r o ö c o p e u , L o r g n e t t e n (Ztecher)
?s. ?l. lind iwch »iell> andere in dieses Fach cinschl,ignire Gegenstände. Auch werden alle Reparaturen
am'6 Pünlilichste brso al .
Daö Verkauft Locale befindet sich ill lDr NudolfschenHansevi^^iT» v»8

dem Vasiino.
Noscnthal,

Opiicus, Bcsiöer rincr ^. ib l i r . vo,n,als Firma:
(5arl Groß a»,s Wien. . ..

Z.2W8. (2) ^ ' ^ H . ^

Casino - Nachricht.
Den verehrten Mitgliedern des C a s i n o - V M i M wiri) zur KeMMiß gebracht,

daß zum Beginne der dießjahrigen L^dvent - Unterhaltungen für den 27. l. M . eine
Abenduntcrhaltun^ nnt Tanz veranstaltet wcroe, die weiteren gewöhnlichen Gesell-
schaftsspiele aber am 4 , 18. und 2ll December 0 I , S t a t t finden, und jedesmal
um hall> 8 Uhr Abends ihren Anfang nehmen werden Welters wird bekannt gegê
dcn, daß man eincm mchrscitig ausgesprochenen Wunsche gcmasi dcn Untcrl)al.tungS-
tag des Cajlno - Vereines vom Montage alif den Ällttwoch verlegt habc.

V o n der D i r ec t i on des <5asino Vere ines

Laibach am 13. November 165<> , u^. ̂ . . .

Z. ^ 0 ^ . (2) !

Magdalena Greb,
Handels f rau aus W i e n ,

inachr cr^benst di,' Anzeige für gl'gl'lüvattiae» ^ l i »
sa b et h e !>' M ar k t , wo sie mn allgemeinenZnspillch
bittet. I h r Warenlager hesteht in folgenden Alriteln.

F!i r H e r r e „ :
Zu festgesetzten Preise,,, als: verschiedene Gattl,».-

gen von Cravatten lü'd Echarps; sehr moderne far-
bige Hemden, nach dem üeiiest>'n, »»^erbesserllcho» P a -
r i se r S c h n > t r, pr. 3 fl. ; färbte nnd weiße Halbhe»^
de>, zn 40 rr . ; englische Tnch .-Schafwollhandschnhc zu
1 fi. 20 k i . , fe,ne Strucr zu 40 kr., feine Glac<>
Handschuhe zu 40 kr. , n^^:i<.

F ü r D a m e n :
Alle s^atti!ns>en Comod.- «nid Schniuini^der an^ der

ansg^eichnecen Nei'thofeis Fabrik; Echnrzen, Danien.
^rar^t ten, seh,' e!sga,,te Echafivoll - Manchett^n,
Winter - und Glac« - Handschuhe lind Kopfpnl) von
Band.

Die Verkanfshntte befindet stch ain Marktplätze,
ln der Hauptreihe unter der Firn,a: ,>Magda lena
G r e b auz W,en," )lnfeitt!).)Ir liu, bis 26. 9.0l'. «850.
Z. 2^66. ( 2 ) " ^ "

)2. Aufi.gc). Slovenisch
ohne Lehrer in 2A Lectionen

rech l s p r e c h e n , l e sen u » d schrc l l> c i l zu
l e r n e n .

Der M,ina,cl einer >n gedrängter Kürze nur
das ^iothwclidigste enthaltenden s l o v e n i s c h e n
G r ä m n , a t , k in Schule und Ämt, und die da
durch von Tag zu Tag wachsende N o t h w e n d i g
k c i t einer g r ü n d l i c h e n Kenntniß wenigstens dec
H a u p 1 in 0 li^e n t e dlescr Cpiache, l'cwoge,: Herrn

Jancz Chclarrki J,IM ^nMiiSgobe '.eine6

II if ri Slovene«,';.,., i
Schneller Slovene l!

^ 8 S e i l e n . T a s c h c n f u n n ^ t . 0 )>a^ I 8 5 I , L u d e w i g !
i n Umschlag 2 0 t r . C . M > ,

wox'il nnt 3>e>nieidllliq alles Uniwthigen nur die
H a u p t r e g c l n c,clel)tt werden, und wodurch bei
Fleiß nebst t'uizer Anstrengung in 24 eingctheillen

Leciiol ei, ol'iqr Zusage in Erfüllung gehs.
I n h a l l : Anüsprachc nebst llebungtii. Rede»

ihe'le- — Woilsügunq. — Beispiele, !tt>iese, Quit-
tu'gen, Erlaßschein, (^onto, Testament u. s.w. Wör>

telsaminlnng, Olthogrlipdie ls. l .
Das ^)an/,e hat 3 Tbeilc nebst Anhang.

2Z^ Dasi binnen O Tagen eine zweite
'Austaste nöthig wnrde,

s p r i c h t g c n i i g e n d f ü r d c s s e u ^ H l a u ch»
^ da rkc i t . ' " ' "

<^^" < ^ ^ Auswärligen wi'.d dieses Bnch l i - n n e "
dUrch Post zugestellt, wenn sie 20 tr. (ii, Brief-
M'Nken) an I ^ U < K < ^ V > A ' 8 Buchhandlung in

Gratz daflir einsenden.

So cb̂ 'n ist erschienen und in Laidach bei

Ciiwsiaini, Eiieiimiayi*
*fc l iC l 'C l i e i ' 3" jwben:

liBiA.I^I.

,, 14 M I X I C A
PREDRAG1 SLOVENSRI MLA-
DOSTI ZA UK INO RRATE^

Jo

tir>r ! 1Z CESKEGA PREPISAL
iJ' Or<>,%/a» Cafov.

Wit ?(btult)una€n. bi-ofd;. steift 1 fl. 6- ^ '


